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Ein Gebäude, das im Verlauf seiner Geschichte wenig von seinem Wiedererkennungswert eingebüßt hat, ist das Alte Amtshaus am Sauerfeld, das heute Teil der Lüdenscheider Museen ist. Mit Genehmigung der Autoren drucken wir einige der
Aufnahmen aus dem Buch „Unterwegs in Lüdenscheid“ ab. � Foto rechts: Rolf Rutzen

Geschichte und Geschichten der Stadt
Neues Buch von Gerhard Geisel und Dietrich Leutloff „Unterwegs in Lüdenscheid“ ab Montag im Handel

Von Bettina Görlitzer

LÜDENSCHEID �  Gerhard Geisel
und Dietrich Leutloff sind als Lü-
denscheid-Kenner in der Stadt
bekannt. Ihre „Bilderspazier-
gänge“, die mit einer Serie in
den LN ihren Anfang nahmen,
locken immer zahlreiche Zu-
schauer und Zuhörer an und sor-
gen für einen regen Austausch
an Erinnerungen. Nun legen die
beiden Autoren ein Buch vor,
das sich auf besondere Weise
mit der Stadt und ihrer Ge-
schichte beschäftigt: „Unter-
wegs in Lüdenscheid“ kommt
am Montag druckfrisch in den
Handel. Die LN durften schon
einmal einen Blick hinein wer-
fen.

Herausgegeben wurde das
Werk, wie schon „Die Lüden-
scheider Straßennamen“, das
im Herbst 2012 erschien und
inzwischen vergriffen ist,
vom Lüdenscheider Ge-
schichts- und Heimatverein.
Seit 2014 haben Gerhard Gei-
sel und Dietrich Leutloff an
ihrem zweiten gemeinsamen
Buchprojekt gearbeitet. Die
Idee basiert auf der LN-Serie
„Ein Bilderspaziergang durch
das alte Lüdenscheid“, die ab
März 2014 ein Jahr lang meist
in den Samstagsausgaben er-
schien, ebenfalls von Ger-
hard Geisel und Dietrich
Leutloff verfasst. Sie betonen,
dass es LN-Lokalchef Willy
Finke gewesen sei, der ihnen
damals den Tipp gegeben
habe, den Bilderspaziergang
in Buchform erscheinen zu
lassen.

Es folgten umfangreiche Re-
cherchen über drei Jahre hin-
weg, die nun zu dem Werk
„Unterwegs in Lüdenscheid“
geführt haben. Darin laden
die Autoren ihre Leser ein,
mit ihnen 47 Stationen in Lü-
denscheid zu besuchen und
in die Geschichte und Ge-
schichten der Stadt einzutau-
chen. Sie bieten Informatio-
nen zu den Orten, aber auch
zu den Menschen, die sie ge-

staltet oder geprägt haben.
Auch so manche Anekdote
hat Eingang in das Buch ge-
funden. Selbst kundige Lü-
denscheider werden das eine
oder andere entdecken, dass
sie bisher so nicht gewusst
haben. Auf mehr als 300 Sei-
ten, angereichert mit zahlrei-
chen Bildern, erzählen Ger-
hard Geisel und Dietrich
Leutloff detailreich über ihre
Stadt.

Historische und aktuelle
Fotos und Karikaturen

Historische Fotos, zum gro-
ßen Teil vom Lüdenscheider
Stadtarchiv zur Verfügung ge-
stellt, aber auch aus weiteren
Archiven, wie der Sammlung
Schumacher, sowie aktuelle
Aufnahmen von Rolf Rutzen
runden ihre Geschichten ab.
Im Rahmen ihrer Recherchen
sind die Autoren auf etliche
Anekdoten aus der Stadtge-
schichte gestoßen, deren
Wahrheitsgehalt sie nicht im-
mer überprüfen konnten. Er-
zählenswert fanden sie sie al-
lemal – und haben mit LN-Ka-
rikaturist Stephan Masloff ei-
nen Zeichner gefunden, der
einige davon mit spitzer Fe-
der in Szene gesetzt hat.

Sie erinnern an die Eisen-
bahngeschichte in Brügge, an
die Entwicklung des Ortsteils
Brüninghausen, aber auch an
die sechs Rathäuser in der Lü-

denscheider Stadtgeschichte
und daran, dass zur Einwei-
hung des Vorgängers des heu-
tigen Nattenberg-Stadions
16 000 Menschen kamen. Die
Kapitel müssen nicht in einer
bestimmten Reihenfolge ge-

lesen werden, betonen die
Autoren, entgegen den Vor-
trägen zu den Bilderspazier-
gängen, die sich an bestimm-
ten Routen orientierten. Je-
des Kapitel ist in sich abge-
schlossen, man kann einfach

blättern oder sich durch
Überschriften wie „De ver-
dammten Öster“, „Tatsäch-
lich war es Wilhelm Brauck-
mann“ oder „Fliegen und
eine plötzliche Abreise“ neu-
gierig machen lassen.

Im Jahr 1907 machten sich Menschen über die Zukunft Gedanken – es entstand diese Vision von Lü-
denscheid in 100 Jahren rund um das Inselhaus.

„Die Kirche, die ihren Turm 40 Jahre später bekam“ heißt das Kapitel, das sich mit St. Joseph und Me-
dardus am Sauerfeld befasst.

Verkaufsstart
Ab Montagnachmittag gibt es
das Buch „Unterwegs in Lüden-
scheid“ im Handel. Zum Ver-
kaufsstart werden die Autoren
Gerhard Geisel und Dietrich Leut-
loff ab 16.30 Uhr selbst ihr Buch
bei der Buchhandlung Thalia vor-
stellen. Für den Geschichts- und
Heimatverein wird Dr. Dietmar Si-
mon bei der Präsentation dabei
sein. Alle Interessierten sind dazu
willkommen. Das Buch kostet
19,80 Euro.

In den 1970er-Jahren fand der Wochenmarkt entlang der Wilhelm-
straße, vor der Erlöserkirche seinen Platz.

Dietrich Leutloff (links) und Gerhard Geisel waren „Unterwegs in
Lüdenscheid“ und haben viele Geschichten ausgegraben, darunter
auch einige Anekdoten. � Foto: Rutzen

Die 1904 erbaute Gaststätte Hohe Steinert war 1910 Gründungsort
des Bürger-Schützen-Vereins.

Heute steht an der Stelle der Gaststätte an der Hohen Steinert die-
ser Wohnblock. � Foto: Rutzen

Zu Anekdoten des Buches gibt es einige Karikaturen – so auch die vom Lehrer an der Volksschule Spiel-
wigge, der mit einem Schrotgewehr auf Vögel anlegte. � Zeichnung: Stephan Masloff


